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Vorbereilun - en .
T. U. Berlin , IS . FeSrnar .

Wir der Berliner Vertreter der „ Franlfurter Z- iiung " er -
Ohrt , wird der ObrrrrichZanwalt Weigert heute aus Leipzig i »
Berlin cintreifen , um . mit dem Neichsjustizministrr Schiffer über
das var dem Nei6,sgericht schwebende Verfahren wegen der Kriegs -
verbrechen nnd Kriegsvergeben sich auszusprechen und die Punkte
ll�rzustellen , in denen Rückfragen notwendig sein dürften .

Enkgegenlommeu für tiotfe be ! der Herab¬
setzung der Machen Heeresskürle .

Rotterdam , 19. Februar .
Wie Nie uwe Notterdmnsche Courant aus London vom 18.

«eldot , l�at Lloyd George als Vorsi�onder des Obersven
Rates einon Briefen den deutschen Geschäftsträger
Ethamer in London g?. schickt , in dem er schreibt , der Vor

fchende der Kontrollkommission in Berlin habe die Aufmerksam
Leit deS Obersten NatcS auf , die Schwierigkeiten gelenkt , denen
die deutsche Regierung gcgeniilbcrstchcn werde , wenn die Per -
bundeten auf der genagen Ausführung von A. tikel 160 des Vor »
sailler Vertrages bestehen würden , in dem bestimmt wird , daß
fpätostens am 31 . März 1926 die gesamte Stärke des heut »
fchen Heeres nicht gröger wls 196 069 Mann fein darf . Der

Brief Lloyd Georges sagt , dah man bei der Aufstellung
dieses Artikels von der LorauSfehung ausgegangen tvor ,
daß der Vertrag von Versailles viel früher in Krast
treten werde . Der Oberste Rat hat beschlossen , zu gestatten , daß
die deutschen Streitkräfte am 19 . April 1929 , das heißt ,
drei Monate nach dem Jnkrafttvetcn des FricdenSveritraycS , auf
299 999 Mann herabgesetzt norden , und auf 100 000
8Ä « nn am 10 . Juli .

vsrlüLfig leine Hilfe der livlenle .

kl . dl . London , 19. Februar .
Die TimeS meldet aus Washington , daß Chamberiatns Er -

Gärung , daß die Hilfeleistung der Entente für Aontraleurapa so-
fort nach i «orrikaS Bereiterklärung beginnen wende , viel zu

Optimistisch sei . Es könne Monate dauern , rhe die Gc .

l�tzesvarlage , 50 Millionen Dollar zur Verfügung zu stellen , im

2lbg «ordnercuhause behandelt werde , und die Annahme sei durch -
«ruS fraglich .

Er ' olge der SoNjettrupM .
T. U. Stockholm , 19. Februar . ( Frkft . Ztg . )

Die Sowjeltruppen sin ind in Nordrußland in starkem Vor -

oring n. — Bei der Eroberung den Odessa erbeuteten die Bolsche -
>viüen über 100 Geschütze , mehrere Panzerzüge , 46 Panzerautos
und zahlreiches sonstiges Kriegsmaterial . Außerdem nahmen s «
b' Cr Generale , L00 Ossiziere und 20 000 Mann gefangen .

Tie Sowjcwegicrung wand . lte die zweite und siebente Armee
in A r b e i t s a r m e e n um . Tie zweite wird die AusbcsscrungS -
arbeiten an den südlichen Dahnen machen , die siebente bei Peters -

nurg Arbeit in den Tors - und Brcnnschuüerlagcrn , zum Holz -
«allen und zum Brennslofstransport verwendet .

Lie eaztt . ch- Mists�en rerhlinöl »n5en .
Kopenhagen , 18. Februar .

Der russisch - Towseivertrcter L toinosf machte in der h�si -
8on Prcsie bckaunt , daß die Verhawdlimgen mit den Vortretern

mtfjirchcT, kooperalivon Gesellschaften glatt verlaufen . Die

erhandllunigan betraffen «omen- tliich die Lieferung bon

� e n b a h „ m a t e r i a l u ' vd landwirtschaftlichen
. . aschlnen . Rußland werde als Bezahlung Gold aus fuhren .

jr ' * m Koperchuge » anwesi irden Vertreter der oben genannten
- icllfchrftcn und ihre Ver roter in Lon - don und Pari ? wureien

uu Eiukauif der gonaiurten Waren sofort in die Wege teilten .

H. N. Sonden , 19. Februar .
. Ja emem Jntenview mit dem EhefredMeur des - D. rly

�rald" erklärte der Soivjetvortreter K ras s i n , seine Rugieimng

�. beroit . sofort 2000 O
� al , a>ie es nur gebe , i

«til oder Waren zu bezahlen .

Ter Handel m! t Nußland .

» englische Zeitungen mitteilen , ch- eken sich um - ctzten

Atzung des Ohsriten Rates hie Tßtxitiitf hon

Fransretch und Belgien gegen die Sendung von Ber -
tretcrn zur Berhaiidlung mit den russischen Genossenschaften
ausgesprockyin . Dagegen verlangt « Sir Hamar Greenwood ,
Chef der Abteilung für den überseeischen Handel , als Vertreter

Englands , die sofortige Aufnahme der Handels -
bezieh » ngen . indem «r darauf hinuneS . daß das fort -
dauernde Wachsen der Preise und der Mangel an Rohstoffen in
den Westslaaten eine außerordentlich gesährl che Lage schaffen .
Der Oberste Wirischaftsrat hat nach dieser Debatte den Beschluß
gefaßt , die Vertreter der russischen Elenessenschaften in London
und Paris zu ermächtigen , beim Zentralrat in Moskau für die
Einreiseerlaubnis der Delegierten vorstellig zu werden .

VclLn und Rußland .

Lokomotiven und so v el rollendes Ma

in Eirropa und Amerika zu kaufen u>i »d

Einer Aeußerung des �Ministerpräsidenten Skulski zu¬
folge , die dieser beim Empfang der sozialdemokratischen Abgeord -
ncten und der Delegierten der BerufSvercinigungen getan hat ,
werden die Friedensvorschläge der Bolschewisten erst am Anfang

März beantwortet werden . Den späten Termin begründete
Skulski mit der Notwendigkeit , in dieser Frage eine Verständi -

gung mit den Enlentestaatcn he obei zuführen . Zu den Friedens -
Verhandlungen sollen später auch Parteivertreter hinzugezogen
werden . Für die Friedensverhandlungen selbst soll das Prinzip
der Oeffentlichkcit gewahrt werden .

Die polnisch « Telegraphen - Agentur vom 14. Februar ver -
breitet aus Warschau eine Wiener Pressemeldung , wonach die

bolschewistische Presse erkläre , daß Rußland gleich nach der Ein -

lcitung der Friedensverhandlungen mit Polen Eisenerze , Roh -

stoffe und Fisifie in riesigen Mengen nach Polen werde liesern
können .

Ein Hilferuf der po' uischcn lievMiouSre .
DaS in Wen erscheinende polnische Arbcitcrblatt „ Swit "

esiläßt einen Aufruf an die Arbeiter der ganzen
Welt , der einen erschütternden Einblick in die Marteriz gewährt ,
denen die Opfer der Reaktion in Polen ausgesetzt sind .

. In der polnischen Republif , heißt es in dem Aufruf , regiert
das Bajonett , die Knute und der Kerker .

In der Hauplstadt schmachten hmier dem Gitter 2 5 0 poli -
ti sck . e Häftlinge Warschau » in den Gefängnissen .

In den Folterkammern der Provinz verkommen 40 0 Ge -

nosse ».
In den Gefangenenlagern um Krakau und Bi . alystok

toerden Hunderte von Kameraden gehalten .
In den Grenzstädten Wik na , Minsk und Brest -

LitowSk schmachten weitere Hundert unserer Genossen
und Brüder .

Im Oktober , al ? die Strasexpediiionen die Agrarstreiks ge
waltsam unterdrückten , schleppte man 8000 Landarbeiter
ins Gefängnis .

Während der Untersuchung werden sie geschlagen , gefoltert .
Die Aufseher züchtigen sie mit Ruten und Eisenstäben , verge -

wältigen die Frauen , sjx morden , erschießen
und spießen die Gefangenen auf die Bajonette .

D e Zellen sind ungeheizt , d� Nahrung geradezu ekelerregend .
Seuchen wüten in erschreckendem Maße unter den Gefangenen .

Die Urteile sind grausamer als sie unter dem Zaren waren .

Unter der Knute und dem Messer sterben in den Kerkern die

Besten unserer Brüder , die Tapfersten , die Ersten aus unseren

Reihen .
Aber von allen Nöten ist di « sck. recklichste der Hunger . Die

Angehörigen der gefangenen Arbeiter und Arbeiierinnen können

ihnen nicht heEcn , penn was kann ihnen das Proletariat eines
Landes bieten , in dem l' -i ' Millionen arbeitslos sind . Die politi »
fchen Organisationen sind Nicht imstande , bei dem Elend der Ar -

beilerschafl und der unerhörten Teuerung zu helfen .

Ter Hunger peinigt furchtbar den politischen Häftling in der

polnischen Republik / Rasche und ausgiebige Hiife rut not . Ein

flammender internationaler Protest gegen den
Bund der polnischen Reaktion mit der Entente ,
welcke Polen mit Munition , Raubmissionen und dem Schieber -
tume versorgt , ist das Gebot der Stunde . �

Tie Arbeiterschaft Polens erwartet tztD Hilfe seiner Klassen¬
genossen in allen Ländern : Nun ist es Vor allem Aufgabe des

mitteleiiropälschon Proletariats , die Stimme für die östlichen Biüder
zu erheben und die polnische Regierung zur Menschlichkeit zu
zwingen . Das Proletariat Polens , das unablässig für den Frie -
den mit « owjetrußland kämpft , bedarf unserer materiellen Unte »
lfützumg . Gein Hilferuf wird nicht ungehört verhallen ,

Die Linke in der

Soziaiddmoklaile .
AuS Prag wird uns geschrieben :
Dir Nct. difalisierr . rtfl der tschechisch - en Arbeiierkfasse

hat innerhalb der sozialdomokrati ' jchen Partei zur Äildtüig
emes linken Flügels gesühnt , der sich in eiiver Konfcri nz
im Dezember 1919 ein Programm gegeben hat . Dir . ' je
Prag rmnn lerkläru n g lifflit nun im Wortlaut vor .

Die Nkevotutian l >at die nationalen und stoisrecht -
lichcn SBiksche des tschechischen Volkes erfüllt . Aus diml
zerfallonon Habsburflerrcich erstand tas Reich der hei . i : r
Wenzelskrone , ein noncr Nation a�tabenstoait , in dem di «
rsilMische Nation die Vorherrschaft besitzt . Tiefer » er >
bildebe Sbaat bedeirwt die Verneinung des Prinzipes des

Sekbslbestim ' Miinflsrachbes t >er Nationen . Deitn in -ahezi ! is

Hälfte der Bevölkerung dieses Staates bilden Deut ' ' . ' .

Slowaken , Polen , NuKenen und Magyaren , die wi er
" altfani , initlirom , Willrn , gen " : in d ins in Staat gepresit wurdri .

So waren die Keime der nationalen und staatlichen lfer - ,
n' ft - tung dieses Genieinwesens am Tag ? seiner Gchrurt
gelebt .

Die tschechische SoziaNcirokratk ? war schon seit « mehr
als einem Jahrzehnt immer stärker in die geisiiye Gefolg »
srkßlst des nationalen Bürgcrtuias geraten . Ties führte
zu errer Sprengliilg der interna . ! analen Fraktion im

öslcrreichisckien Notionalitätenparlau . nt und zu einer

Sprengimg der internat ' wilalen Gewerkschaiten rrn Habs »
birrgerreiche . Nim , als die ljcheM ' . h? Ärl . iterk lasse in
den Tagen des ' Umsturzes zur Macht ni , ihre historische
Funktion als die Vorkämpserin des revolutionären Bürger .
timts erfüllt hatle , vermoclfte sie sich den Folgen einer i - o-
liiik nicht zu entziehen , der sie sich nrehr als ein Jahrzehnt
hingegeben lralte . Sic deck ! « die machllningn - au Auspriicbe
des tschechischen Jmpcriolikoniis aus die dreveinihach Mit -
lionen Sudeten de utche , aus die hunderttausende Slowaken ,
Polen . Nulhmrn und Magyaren , und . iibeuuahm mit div
Verantwortimg für die Politik der Repressalien , die gegen
die nichttschechischen Nationen ausgeübt wurden . Die Poli -
lik der tscherhischen Sozi - aldemokratie ontfennt « ? sich innuer
weiter von den Grundsätzen der internationalen proletari -
sen Solpdarität und von den Grundsätzen der proletarische »?
Demokratie .

In den ersten Monaten nach
tschechische Volk in crlel Jubel über

dem Umstürze leble da ?
W > die E. ; i . seines

seit dem Ja . hre 1620 gehegten Tranmos der nationalen Frei -
holt . Aper der Frieden von St . Gernrain , der die tsa

'
>

slowakische Republik als Siegerstaat deklarierte , vermach ie

naturgemäß nur die Wünscl ? e der iniperialisti scheu Bour -
g/oisie und nicht die Forderungen des sozialistischen Prob . ' -
lariats zn erfülle ». Die ökonoiiiischen und sozialen Fol n
des Weltkrieges wurden naturgemäß auch immer stärk r in
der Tschechoslowakei fühlbar . Auch dort , wie in allen Staa .
loil Europas , setzte eine wachsende Preissteigerung aller

Eebrmichsgiiter , eine zuneihinende Arbeitslosigkeit , « i » nu -

aushaltsamer Rückgang der Kauskrast der tschechischen U ™ e
ein . Obgleich das Land wertvolle Koblenbergw rke lr.i' itzt,
liegt die große Glas - , Porzellan - und Kerainilmdui vie dr #

Landes völlig darnieder , die hochentwickelte denl ' chböhini ' chtz
und mährische Tertilindust ' rie ist schwer gedrosselt , da ? R r -

kehrswesen des Reiches ans das schwerste zerrüttet . ? . h
der tschechische Staat kämpft mit einem nitgehenren v >
dukiions - und Staatsde siz it . Auch vom tschechiV - en Staat
kehren sich die westeuropäischen und amerikani ' chen G

geber ab . So liegen auch iibcrchem tschechischen Wirtsch : : i »

leben die schweren Schatten des NiederbrnchZ . Die prole «
tari ' che Gegenwirkung , die wachsende Unzufriedenheit und

Radikalisierung der Massen , trat mit nalurgefetzlichcr . . ' ot -

wendigkeit ein .

Zu dem kam , daß die tschechische Politik als treue Erb »
waltcrin der verhaßten babsbnrgisch . n Politik in Ei ei -

niing trat . Das Mehraeietz beispielsweise , da ? vor kurzenr
der tschechischen Nalionalverfammlnng vorgelegt wurde , ver -

einigt das System des Militarismus der Hab . dilizer . US3

begründet ein stehendes Höer von 1£>0 06 £) Mann und unter -

. fruit M b < A SteMb Hü Dienljß



tf ?!3rf. SSn 8em f ! n8rt sich, w? s In ? ? r ftjfamTpn
Politik dieses GtaateS , nicht ein « Spur jener gen?alti >üen
demokratischen und sozialen GeistüSuinwandluna . die sich in
den letzten Monaten in Europa vollzogen hat . CH säiassl
mit diesem Gesetz ein Ebenbild jener berüchtigten k. u. k.
kl ' rmee, wie eS in seiner gesamten inneren Politik ein Eben¬
bild jenes berüchtigten schwarzgelb . n Staate » geschafse »
hat , daS die Angehörigen aller Notionen dieses National ! -
täten chaoS unterdrückt und in sein « Dienste gepreßt hatte .
Ea erscheint nicht minder reaktionär die Zkationalitäten -
Politik der tschechischen Republik , die hunderte deutscher
Volksschulen dem deurschen Volk in ihren Gemarken ge¬
schlossen , die jahrhundertalt « deutsche Prager Hochschule ein¬
fach in tschechisches Eigentum überzuführen gewillt ist und
jeden Protest der Deutschen gowalt ' cmi niederdrückt .

pm der Programmerklärung der tschechischen Linken .
der sich ein « Reihe bedeutende ? politischer KreiSorganisa -
tisnen , darunter die de » tfchechi ' chen Kohlenreviers KladnoS ,
der tschechischen Ss . sialbmiokrati « angeschlossen baben , wird
der Usberdrutz mit der opportunistüchen Politik der Partei
«ndlich sichtlwr . Tie Linke fordert di « Rückkehr zum
Klasienkampf , die Rückkehr zum AarriSnniS , di « Rückkehr
zu seinen Grundsätzen , zu seinen Methoden : sie begehrt
« ine PoHHf der Praktischen JoIgermTgcn , die sich mrs der

Hr änderten Welt tage ergeben .
So gebietet das Politische Bedürfnis hes Klassenkampfes

die Preisgab « der Koalitionspolitik ; hi « Linke fordert
daher den Austritt der sozialdemokratischen Minister aus
dem Kabinett .

Die herrschende tschechische Regierrmg bot den Ge -
danken der Sozia kisierung der Produktion übirrha�ipt gar
nicht ertragen . Tie Linke stellt on die Spitze ihres Pro -
gramm » die entschädiaungklose Sozialisierung der Güter «

erzeugung imd des EüterauOtausthes .
Tie Institution der Arbeiterräte wurde in der

Tscheckwstckvakei in ihren Keimen erstich . Die Linke for¬
dert , daß zu den alten Machtmitteln des Proletariats , den
politischen und geimcksilKiitlichen Crganifeii orten „ ckd dem
Parlament die revolutionäre Waffe der Arbeiterräte treten
solle . Sie fordert also die Sck >affung und den Ausbau der

KrtsH - iudion der Ärbeiierräte . Sie anerkennt die Notwcn -

digkeit der Tikdatur des Ppoletanats „ als die einzig denk -
bare Fmm der Eroberung inid der Erhaltung der politischen
Macht im Staate in der Zeit des Ueb - ergange ? " . und er -
wartet von der Aktion der Mass « « , geleitet von revolutio -
nänsr Disziplin , bi « wirksame Führimg de » Klassenkampfes .
Sie fordert aber , baß „ der Gefahr , die dem Radikalismus
der Nculsinzugelomnrcren entspringt , cdenio begegnet wird ,
wie der Gefahr der rmktionäven Aufstachelung der indiffe -
reuten Massen " . „ Auch die proletarische Revolution muß
ihr « Strategie haken , denn sie ist Bedingungen unter -

warfen , welche nickst vom Mllnn vinzelner abhängen .
und die sich nickst durch Gewalt schaffen iasssn . "
Die kschechscke Sozia Ibemokratie hatte sich von der

Internationale abgekehrt : sie gehört zwar der zweiten
Internationale an , « der die proletarische International « in

ihrem eigenen Staate hatte sie nicht oenvirklicht . Di « Linke

fordert zunächst die Internationa ! » im eigenen Haus « , aber
d « , Zusonnnenschlub der proletarMvn Klassen aller Na -
tümen in einer international « , Fraktion . " Sie erkennt ,

dich die etreit « Internationale , die durch den Weltkrieg

schwer erl ' chtitbert wurde , sich in NuflSsung befindet , und

fordert eine „ In - termlionale der Tat " , die sich in der dni -

tsn International « venvirklicht findet und deren Anschluß
sie erstrebt .

Diesen Kampf für eine streng « und Merze « gung Streue

proletarische Politik aber beabsichtigt die Linke im Rahmen
der Partei zn führen , die Partoieinheit also zu wahren .

Da » tschechisch « Proletariat hatte Seite an Seit « mit

dem Bürgertum für di « nationale Befreiung gekämpft : es

war also notgedrungen bor Schildknappe der bürgerlich -
ncttionalen Revolution . Diese Revolution ist beendet , die

tstbwblsch « Nation ist von der Fr «ndhsrrfch »st befreit , ihr

ist ei « esgene SfociiNchkeik gegeben . Die . Kampfgemein
schaft der Bourgeoisie und des Proletariats überdauerte
die historiscbe Notwendigkeit d « S gemeinsamen Kampfes für
ein gemeinsames Ziel , Nun cfotx erhoischen die Klassen¬

gegensätze immer dringender die Lösung dieser naturwidri -

gen Gemeinschaft . Tie Progranpuerklärung der Linken in

der t sckeckec l owa ki ' ck t u Sozialdsmokrati « ist der Sturm -

vogel , der die Aufrollung der Klassenkäiupse auch - in jenem
Lande ankündet .

Mk! o » Wlisch « G öZeAAUihn.
Di « niationalistifche Presse überschlägt sich täglich mit

ihrer Ford «ru - ng , die während des Kricgss begangenen ver -

brechen der Sühe . e zu etttzirfjen . Nachdem die Entente von
bsr AnKli ?s >?rn ' ug der Schul - ligen Abstand genommen hat ,
wollen die nationcrlisiilchen Kr « sie auch die Verhandlungen
vor einem deutschen Gerickit mit allen Mitteln verhindern .
So lftoibt die „ Deutühe Zeitung " , das Organ der Schwer -
industrte , in ihrer heutigen Morgenausgabe :

Wir liefern Set - ien dem , che » Hec . su . rrcr aus , « ir lehnen es
ab , deutsche Heerführer v » r Gericht , « zi ? h n, auch «- : nn dir
Entente auf der Klausel über die Kontrellr nicht bestehen
würde . Wir verweizern aber ebenso die Bestrafung von
B e r b r r ch er n , soweit dieselbe nnr auf Druck der Entente stau .
linden soll , sefcrn nicht die Entente sich selbst bereit erklirt , dein

deutschen vsttr dieselben Rechte Segen dir feindlich ?» Kriegs ,
orrbrecher zuzugestehen !

Die Nationo - listen wollen also nicht nur die Unter -

suchung gegen deutsche �eerfichwr verhindern , sondern
auch die Bestrafung von nachgewiesenen Ver -

brechen hintertreiben . Die „ Wahrung der nationalen

Ehre " ist für sie gleichördeutend mit dem Schutz von g« -
meinen Verbrechern . Wenn da ? deutsche Volk diesen Spuren
folgen würde , hätte « S das Gefühl für nationale Ehre und

Würde völlig verloren . . Denn gerade dort « macht eS not -

wendig , daß Verbrecher bestraft werden , ganz gleich , wie

sich dabei di « Gegenseite verhält .

Ein Heimkrieger .
Im . ReichNboten " niocki »in gcivifser Eiegkecschmidt ,

sc - iwe« Zsicheu « Professor , vor dem vc >ftche « i » mu» grautich . Seine

erhitz ! « Phantasie läßt ihn in den «lächien Wochen . /bestieg in

NfenschenHefiatt " sehen , d- i« irn - seve Häuser m- berbrenn�n und . den
Mord in seine « scheutzlichsten Form di » in unsere cnilegenslen
Dörfer trageni . Er will zur AÄlvehr dieses Schreckgespenstes das

deutsche Boll mit Posaunentönea wachgerufen wissen . Alle sollen
der Einwohnerwehr beitreten , da » Heer auf mindestens
övo Ovo Mann gel ' racht werden und sogar di « deutsche Frau
soll fich . im Gebrauch der Waffen unterweisen lassen " . Der

Herr Professor zweifelt «tber daran , ob sein Ruf nach einer

nattonalistischen Erhebung gegen Oft und West den gewünschten
Erfolg haben wird . Sr ist von seinem Unvermögen über -

zeugt und ruft daher dem deutschen Boll « zu , waS er gerne tun

möchtet
Feuerbränd « möchte ich dir in die Herze » schleudern !

Heist durch mein Bolk mächt ' ich sie sende «
In jede Mark , an jeden Herd ,
Daß alles zu den Waffe -a sllhr «
Und rasselnd riefe : Schür « , schürel
Wo ist der Kampt ? Wir > in ? bereit !

Der Herr Professor verschweigt wohlweislich , ob er den von

ihm ersehnten neuen Kampf selber mit durchfechten will . An -

scheinend fühlt er sich nur zum Schüren des Kampfe » berufen .
Da « Schlachten selber wird er wie die meisten seiner Kollegen
de « anderen überlasse «.

Jer ssiilkssungsikanda! bei der Wnbaha .

stortfehnng de « Streil « i « SoKngr « . Di « drei Arbeit »
nehmerverbände der Solinger Etachiwarenmdustrie haben be -
schlösse «, den Streik fortzusetzen , dagegen densenige « Arbeitern

zu gestatten , wieder zu arbeiten , denen die Un - ernehmer den für
den Kollektivoertrag verlangten witeren Lohnaufschlag von
35 Prozent oder « inen Teuerungszuschlag von 200 Prozent auf
die Preisverzeichnfss « gewähpe » .

Wir erSMen au » Esienbcchnerkreise » folgende Zuschvi - ftt
Wiederholt wWbe darauf hingewiesen , daß die Eisenbahnverwal «
tung bei Schließungen von Werkstätten und Entlassungen von
Arbeitern sich durchaus nicht von rein sachlichen und Wirtschast «
liehen Gesichtspunkten hat leiten lassen . E » ist fcstgestestt , daß
selbst Werkstätten , die wirtschaftlich und produktiv gut gearbeitet
heben , der Schließung anheimgefallen sind . Auf die offene
Bevorzugung de » gelben Eifenbahner - Berban »
des wurde ebenfalls ammertsam gemacht . Bezeichnend ist , oaß
die Funktionär « diese « Berbande » in den geschlossenen Werk -
stötten ein und au » gingen und bei der Ausstellung der Listen
der wieder einzuftellewoen Arbeiter oisenbar ein gewicht ! «
g e » Wort mitzureden hatten . Het doch selbst der BezirkSvor «
steher Spanner vom A. E. B. ( Allgemeiner Eisenbahner - Ler »
bandf sich damit gebrüstct , daß er 46 Kollegen in Berlin l wieder

hineingebracht , während man unserm Vertreter erklärte , daß die

Zahl der wieder «inzuslrllende » schon erreicht sei . EI wurde £ « n |
»ffen ausgesprochen , daß derjenige , der sich bereit erklärte , zum
Allgemeinen Eisenlmhner - Berband überzutreten , auf seine Wie -

dcreinstcllung rechnen könnte , was nachweislich in Berlin ll ge-
sche - hen ist . Die Entlassungen wachsen sich direkt zu einem Skan -
oal aus . Alle freigewerkschaftlichen Funktionäre ,
auch solche , die nur bei der Gründung der Ortsgruppen m- t

Hand angelegt uns sich später zurückgezogen , sind restlos auf

die Straße geseht . Der Kampf der Verwaltung richtet sich
direkt gegen den Deutschen Eisenbahner - Belband . Daß dem i «

ist , hat ja selbst e . n Regierungsrat zugegeben . Danach hat mu »

sich nicht nur vom Gesichtspunkte der Wirtschaftlichkeit leite »

lassen , sondern auch olle , die sich . hetzerisch und agitaio »
r i s ch betätigt haben , dürfen unter keinen Umständen wieser ei »«

gestellt werden . "
Wir erlauben uns nun die bescheidene Anfrage , was man

denn min eigenrckch unter . hetzerisch " und �rgckatsn ' ch " versteb - tk

Konnte man bei der Schließung von Berlin l und II noch nicht

völlig klar sehen , so sind uns jetzt die Augen geöffnet . I »

Grunewald , wo doch eine Steigerung oer Arbeit zu verzeiltz "

» en war , haben die Funktionäre dei Allgemeinen Esienbahner »
Bert - mpes durch gemicrr « Dommj - ioti on dafür gesorgt , daß die

bisherige Aröeitervertretnng fast restlos entlassen wurde . I »

Tempelhof ist genau so verfahren worden . Alte Eisenbahner , die

, tnter Aufopserirog ihrer Gesundheit vor uns während de » Krie «

ge » bei wenigem Lohn bis in die Nackt hinein gearbeitet habe » ,

wirft man jetzt hinaus . Leute , mit durchaus unzutän - jlklxm Lob « ,

die ihre Jugend und die besten Kräfte der Verwaltung geopsert ,
den man nicht oft geniig den Ausblick auf einen späteren Hesse«

ren Lohn vor Augen hielt , liegen jitzt der öffentlichen Fürsorge

zur Last . Hat man in der Verwaltung vergessen , mH jene Le » ie

erst nach t8 — SOjähriger Tätigkeit ihre - » Höchstlohn erreichet

konnten . Hat man vergessen , wie oft diejenigen wSbrend des

Krieges öffentlich gelobt , die man hcnt als faule Arbeiter auf die

Strnße wirft ? So manch alter Eisenbahner wird verständnislos
vor dem kleinen Zettel stehen , worin ihm von höchster Stelle d«e

Dank de « Volkes ausgedrückt wuroe .

Wenn man jetzt den Eisenbahnern ganz eb/ckach kstndigt nnd

sofort auf ihre weitere Tätigkeit verzichtet , so ist da » «ine direkt «

Verhöhnung aller derjenigen , die in Aufopferung ihr « Pflicht hi«�
her getan haben . Ein Regiernngsrat S . vom Werkstättenaint > .

sowie der Ingenieur H vom selbe » Amt baben sich unseren Kol « , j
legen gegenüber geäußert : . Ihre Entlassung «r ' olgt «. weil ff

dreimal beim Streik Posten gestände » » nd Funktionär d«�

Deutschen Eiscnbah ' ner - Vrrbande » sind . Mit Ihrer Arbeits »

leistiing bin ich sehr zufrieden . "
Es ist mebr als brutal , wenn man die Folgen der Materials

Vergeudung während d « S Kriege » und di « Fehler der Burea�

kratie bei der Beschaffung von Werkzeug und Material , bei des

Einstellung v ? » Arbeitern und bei der Zusammenlegung der

Schichten jetzt auf die Arbeiterschaft abwälzen will . Es ist rw >

wirklich lächerlich wenn noch am Sonntag , den 8. Februar der

Direktionsprösident Wulff erklärte »derartige Zustände , wie ss�

in Berlin I und II passiert , würden nie in Tempelhaf und Pott '

dam eintreten , das liegt nur an der Führung " uns heui�

* Ae EWelusche RelMMs ! h ! or ! e .
Wohl niemals wieder fest der durch Koperniku » , Gasikei und

Newton hervorgerufenen Revolution innerhalb der Naturwissen «

sthoften hat «in « rein mathemaitsch - phhsikaliiche Theori « so stark «»,

sehnsiichtifle » verlangen weitester Boikskreis « ausgelöst , an den

neuen Gedanken teilzunehmen , die «ine andere Welt aufbauen

helfen sollen , wie die gewallige Jdeenschöpfung Einsteins , de »

jetzt von aller Welt genannten Physiker ». Es ist kaum möglich ,
im Rahmen eines kurzen Lehrgang » dem Laien einen Ueberblick

über den Riesenbau d» r Einsteinschen Ideen zu geben , gar nicht

aber in einem im Augenblick der Stunde gelesenen Aufsatz . Die

Schöpfung Einstein » w' rd für diel « kommende Geschlechter den

Grundstein alle « geistigen Weitertzauen » bedeuten , wie unseren
Väter » und uns die Kepler schon Gesetze , die Newton scheu

Prinzipien die Tore alle » Sindringen » in die innersten Zu »

samwenhänge de » Kosmo » gewesen sind . Da » Graviiation »gks «tz
Newton » konnte seinerzeit den zeitgenössischen Laien so gut wie

gar nicht verständlich gemacht werden , währond «» beut « deshalb ,
weil es dem ganzen modernen Gebäude der Physik zugrunde

liegt , jedem Schüler al » Erklärung mnel Urgrundes alle » Natur »

geschehen » geläufig »st — oder zumindest scheint . Ebenso steht c »

um Einstein » RelativirälSlheori « . Die wird ver¬

ursachen , daß alle physikalischen Erscheinungen für un » ein neue »

Gewand erhalten , wir werden eine Experimentalphysik haben ,
de ? der Wesensiern der Sinsteinschen Theorie sbeispielSweise in

Gestast einer neuen Desinilion de » D- griffe « der . Gleichzeitig »

keil " ) zugrunde liegt . Schwer verständlich ist die Einsteiusche

Theorie , wenn wir heut « bi » in die höchsten Höhen Wissenschaft -

lich - r , mathematischer Schlußsolgerungen klettern müssen , um

ihrer habhast zu werben ; eindeutig klar wird sie für alle Welt

sein , wenn man dereinst auf sie al » Fundament aller Forschung

und aller Naturerkenntni » berunterschauen wird .

Koperniku » und Kepler befreiten d: e Menschheit vom

geozentrischen Standpunkt , indem sie bewiesen , daß die Erde al »

ein Planet nur unter vkelcn sich in el ' iptischcr Bahn um die

Sonn « beweg « . Wenn nun Sinstein heute lehrt , e » ist

ebenso richtig , zu sagen , die Sonn « drehe sich um die Erde ,
wie zu behoiipten , daß die Erde die Sonne umkreise , s » ist daS

weder rtm Rückfall noch eine Wideriegung Kepler « , sondern e »

»st abermals eine unendlich kühn « Befreiung de « Menschen »

ze' chlocht ». Und zuar auf rein «othewatisch - phssstkalisch «« Wege .

Die NelstwitÄStheorie lehrt , daß d«». was wir als Materie ,

»! » S « ff bezeichnen , nicht » andere » ch als Kraftentfaltung , al «

» Energie . Wie schon nach und nach da » Feuor , der Schöll ,

dai Licht , die otektro - magnetischen Borgäng « als rein energetische
Erscheinungen erkannt Word » « waren , so dapk Einstein » scharf »

itofüMll maihelilg fischen KombsMiouea m « auch dir Rate « « , .

Gs ist Einsbern gelungen , d! « Mathematik auf jene Höhen herauf »

zuführen , dia de » Menschen Fuß disher nur auf dem Wege
philosophischer Spekulation erreichen könnt «. ml .

Volksbühne .
« Gyse » und sein Rkng . "

Friedrich Hsstbvl hat so mnmhe » Mal d»e Dittatstcifo « ge »
poiesein . Aber e » getüftst ihn doch inrmer wieder , an di « . ewigen
Gesetze ' , an den . Schlaf der Welt " zu rühren , wi « e « sein
Kanidauleö tut . Dieser Kandewele » , der der Hold seiner Tra -

gödce . Gtzges und fem Ring " ist , sieht seinem sagenhaften vor -
Pich nur weirig ähnäich . Dort zeigt der Lyoerkönig dem im Schtaf .
ssemach versteckten Kri ecken jünaftng die nackte Schönheit
seine » Ehgemcchls Rhodope . Vevliebte EiteEvit de » Manne » und

beileidigte Scham der Frau stehen sich bei Hebbel nur äußerlich
gegenüber . Ter Stolz auf den Dösitz , der de » Neid d » r ander »!
braucht , genügt ihm nicht . Der Konfiiki iiacä tiefer und rührt
an letzte Schick ' alsfragen . Neu « Licbe . die alle » teilt und nach
nichts fragt ? Em Abgrund tut sich auf und reiht den . Schuld ! -
gen " , der den Giein davongcwiiizr , samt fwnem Opfer hinein .
Kandcnrle « fällt von Type » ' Hand , Rhcbape entteibt sich selbst ;
tzi « Schmach ist gesühnt , da » Schwert hat gesprochen , die ver -

inuift verhüllt ihr Haupt . . Wm» kühn uns » allzu gedantenschwer
Pogonncn . sinkt , brach und um fremd geworden , auf lange hinaus
wieder zusammen .

Hat die dumpfgrMleriscke . in ihren lyrischen Teilen hell
aufklingende Dichtung den Besuchern der Volksbühne gestern
Herz und Seele gerührt ? Sicher hat sie in ihrem strengen Wurf
und fast sakralen Gefüge mehr Achtung al » Liebe gewonnen .
Manche » dieser allzu feierlich genommenen Welt liegt un »

schon fern . Die Aufführung ( in einem lchön stilisierten Bühnen -
rahmen nach Snttmirfen von Karl Jakob Hirsch ) bemühte sich
unter Guido Herzseld » Regie , den hohen Anforderungen der ge -
sprochenen Tragödie gerecht zu werden . Aber Herrn Stahl »
Rachbaur ' ' «HU da, - seelische SckwerMvicht . um sich de »

„ schönen Spiel » " zu entledigen und das dunkle ernst und wahr -
hast güttg zu durchleuchten . So wuchs sein Kandarckc « reicht in
dem Dkaße , wie die Rhodove der M a r v D i e t r i ch , Pix erst
zu starr und obne den Schimmer der Lieblichkeit in der vor -
letzten Szene sich Zu tragischer Größe hob . Im Sterben sckmölz
sie zu wehleidig . Der Gngez d« » Herrn Gunter Ha dank war
kein Grieche , aber ein Jüngling voll tapfer «! Gefühls , pxr

Vorstellung mehr zur Ehre gereicht « «l » die verschämt gelispoiten
TÄowiuum . Glli ifipach Herr v » sevj » h ; dtp Rtztzä ».

- - - - $ 8 .

Die verweigerte Auslieferung .
In der Zeitschrift „ Das Tagebuch " wird fcklgende zeitgttnst�

Stelle au » Heinrich Heine » �Ludwig Börne " zitiert :

» Auch keinen deutschen Nackttopf würde ich an Frankreich
abtreten " , rief er ernst im Eifer de « Gespräch « , al » jemand
bemerkte , drß Frankreich , der natürliche Repräsemtant der

vokution , durch den Wiederbefitz der Rheinlande gestärft werl >ey

müsse , um dem aristokratisch - absolutistischen Europa desto sicher «�

widerstehen zu können .

. Keinen Nachtiopf ttet ' ich ab " , rief Börne , im Zlm « �

auf und ad stampfend , ganz zornig .
. Es versteht sich ", bemerkt « ein Dritter , „ wir treten de "

Franzosen kernen Fußtritt Land vom deutschen Boden ab ; abrt

wir sollten ihnen ein ' ge deutsche Land » leute abtreten , dcrc »

wir allenfalls entbehren könnten . WaS dächten Die , wenn Wj
den Franzosen z. B den Raumer und den Rotteck ahträtcn '

. Nein , nein , rief Börne , au « dem böchsten Zorn in La��
übergehend , . auch nicht einmal den Raumer oder » en Rotte

trete ich ab . die Kollektion wäre nicht mehr kernplett , ich w'

Deutschland ganz behalten , wie e » ist , mit seinen Blumen u"

seinen Disteln , mit feinen Niesen und Zwergen . . . nein , au

die beiden Nachttöpfe trete ich nicht abl "

»

Nach der Revolution .

Die vielen Ssteirchen . welche durck die letzte Revolution

Ehrgeiz und ibre Habsucht beftiedigt . wollen Ruhe » n

Frreden haben . . Ruhe und Friesen ! Ich gtoub ' s ivohll D1' .

wünscht jeder Raubvogel , die Beute nach Bequemlickke
zu verzehren " — läßt Goethe seinen Götz von Berlichingen top

(1331. )

In Berkin ist ein junger Referendar zii einjähriger Festu"!' �
strafe verurteilt worden , weil «r mehrere Artikel , die im Messssört
über die preußische Regierung gestanden , in » Deutsch «

setzte . . . Da » Urteil lautet : . Weil er versuckt . Miß » � - ,

g n ü ge « gegen die Regierung zu erregen . " Jetzi �
e » sogar ein Verbrechen , wenn einem die Regierung kein i, | | <
gnügen macht ! Da müßte man die Regierungen zuerst {

#
sperren , denn die »? verbreiten am meisten Mißvergnügen
sich selbst , ( « u » Briefen von Ludwig Börne . ) ( 1331- 1

Sexuelle RevsfntI » » . Der unter den radikaken
Wien » al » Tckrittstekker und Vortragender bereit » b�kan -
Anton K n h spricku am Freitag . SO. Februar , in der Sc »- .
Kurfürstendamm W2 , über das Thema . Sexuelle Revolutrt�

Der Tugendbund „ Rene Schule " hä»i am 21. Februar
öff - nt licht Versammlung , abend » 7H llhr , in der Aul «

. Grauen Kiostcr «" , Klosierslraßtz H ah . Rrtrrcnign ; Q. » �

ikuL H- ch ' chuiinspettor
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Ii' **11 diese Führer uns der Straße . Ta ' vr eh
witetjg Beispiel : Am 31 . Januar 1030 erhielt der Trlxiterrat fr

. votüiant folgendes Schreiben :

»n ' �iscn-lxchzndirellisn, &. R. 3. Z. 2' S02 . , Verlin ,
"

de »
#nt»?<lnuar . lß�' ®ie Preußische Staat ! rcgierunq hat Ihne »
o . ■ 15. vtejcmibfr 1910 doS Verdien st lreuz für
�. * 9 * 9t 1 fe verlichen . «us . AnweisiMs , des Herrn Ministers
Gln-I' !. ' I Arbeiten , »oer Slich besuftragt hat . Aknen seinen
scn�- auszusprechen , d en auch ich mich «n' Äietze , über -

«eugnjz �uo�t�AuSzeichnung
und da » ZUL- Hörige Besch -

18 »! " 8" �bruar wird d' e Werfftat , ' arK lobend erwähnt . Am

flris i !
H101 jene Arbeiter - und Arbcitcrvertreter , darunter

v.
' �is�sse « . Grunewald ist man dazu übergegangen

»ur l . 8U küueigen . Darunter befindet sich einer , der

�«ch s - ch» . Wochen zu lernen braucht .
/ - - ß mit derartigen Maßnahmen Borribigung in die Be -

ss. r. wird , ist nicht « n - unehmen . Im Eearnieil , die
b«°utkrung wird weiter

di « Vui- r�ichtnrnst de ? Revers « na » wie vor abl - di - t und an
den Forderungen des ZentralderbanteS der Angestellten sssil - ält . "

Zum Elrelk der Kiftenmacher .
Di ? Kistsnmacher befinden sich seit dem 30. Fcrmiar im

O' euewrnU . eil . Sie fordern 1 M. Teuerungszulage pro S . unde ,
du » Mitbestimmungsrecht be : Tiiisi «llui ° gen und Gnelassullgen
und noch ktein - ideelle Fr ' - gen , d- e weniger von Bedeutung sind .
Die Forderung von 1 ali pro Stande nxjllen die Unlerueßmer
zu einer Macht frage stempeln , dcnn nach den Aeusjerin�en eiiiiger
Unternehmer sind sie ganz gut in der Läse , d e TeuerungSznlase
zu zahlen .

Nachdem der beriilwte Schiedsspruch für da « Holzgewerbe .

> W » W » » - - - - -Berschlech -
erun « n betr . Löhne en- thalt . Mim gehöien die Herren aber dem

Verband der Deut ' eben Kistenial ' rikanwn an , die den Sie ch »! arif ,
wie er besteht , in Grund und Boden verdamimen . >5» sind die' " " « erung wirb weiter um sich ereilen und d " , Vertrauen d- r E »qiert , IN v» ru . ro nn « « ocen verearnnKn . ES ind dx �ew !

?' beit. rlchahi tn \ Z w rd noch \]l berühmten Scharfmacher am Werfe , die zur Zeit bestimmend auf i " id '

W schon d- r Fall « « . �eMüglieder enwir�nund jede JRe�hmn de « Kons Ii ' t , im �
Darb

? er F' ischkl ?ea cn der 0Uee .
ber Ostsee ist es zwischen den Fisch - rn uod der Übrigen

zu einem Fischkrieg gekommen , der auch die Intcr -

�l" bir großstädtischen Konsumewten ' nnig berührt . Tie Trave -
Nischer haben in den letzten Wochen die Konjunttur

". . t ouzg ' nich . t . das ; ihre Verdienste innerhalb ein »» Monats
,i 7 bis 0 Millionen ' Mark geschätzt jjerben . Sie

[ iimtn in der Hauptsache au » den bohen Preisen , die die

,,I � für grüne Heringe erzielen . Die Beamten und An -

Ich
" *er Lübeck - Bit chener Tisenbcchn weigerten sich schließ -

wcstzx grün « Heringe zu transportieren , wenn nicht eine

Elende Herabsetzung der Preise erfolgte , uws da die Fischer

daß den Kriegsbeschädigten nichts andere ? übrig bleibe , um ihr »
Not und ihr Siet . d der CcsfeKtitchlcii zu zeigen .

Nach kurzer Beratung verkündigte der Vorsitzende folgende ?
Urteil : Der z 10 des GtrafzefchbucheZ verlange ein « klar « Au�»
sorderung zum Verstoß gegen Gesetze . Etne solche klare Aus -
sorderunz ist nicbt nachgewiesen worden . Der Angeklagte ist
defk - olb freigesprochen und die Kesten sind der StaatZkoss »
auserlegt worden .

Kinovorsührung für die Metallarbeltirju - send .
D- ' S. weS am gesbriglen Abend ven der Juoendabtei >lung de ?

Metallarbeiterverbande » im GewerkschaftshanS gebogen wurde , ist
in jeder Beziehung als vorbildlich zu bezeichnen . E ? war prak »
tische Arbeit auf dein Gebiete Irr Kinoreform . Und darauf
kommt e» an . Man mag noch so wel über SchundkinoS schimpfen ,
Protestversammlungen abhalten , Erfolge werden nur dann erzielt
weidcn , wenn man dem Publikum zeigt , wa ? an die Stele der
Schundromane gesetzt werden kann . — Der gro ' e Saal de »
Gewerlschafis ' miises war bis auf den letzten Platz mit Lebrlinaen
b- id - rle ! Gejch ' ect ' ts aefällt , wellte mit sichtlichem Anteresie den
Darbietungen auf der Leinwand , welck ' e Herr Dr . Köhler

fiicflt V uitrj fcU UIC öil " - �-

Jii ®ör « uf reagierten , wurden sömtlich : Transporte abgelehnt .
/ ' "Or�s das La n d e S v e r so r g u n g Z a m t ein und setzte

Preiz für grüne Her '
re : >i « ur 2,50 Mar ? bis 3

belief , auf 80 Pfennige für baß Pfund fest .
. "»hrfhnCeatr . len hoben hierauf ihrerseits die TranSportiperre

wieder auf . Wie jetzt gemeldet wird , hat die Trave -

Übll !
Ftscherei - Genossenkchast nun «n! t der Einstellung ihrer

i� an die Fischiiidustkiellen geantwortet . Daraufhin sind
. Travemünde 1000 Zentner für die Industrie beschlagnahmt

Dieser Fall ist ein Schulbeikpiel dafür , wie unter dem

Kistien - zowerbe unmöglich machen Die "verbrauchende Industrie� «« der K u l t u r a b t e i l u n g der Ufa erläuterte , folgten .
mag sich deshalb bei de » Berliner Kist <n. fabrifan ! en bedanke «! ,

� '
M

' * '

w- nn sie feine Kisten bekommt und dadurch der Leifamd ins
Stocken kommt .

An di « Berliner Avkxiterkchast richten wir die Di « « , « n » in
unserem gerech en Kamps zu unterstützen und sämtl ch« Arbeit ,
b: e de Kistenindiistrie betrifft , als Streikarbeit zurückz - weise » .

Dentjchei Holzarbeiwr - Beuband , Zahlijtell « Berti » .

klenlosfen de » priturien Eigennutze » die NoNa ? « der Konsu -

�«stn sich täglich verschärft , während die von un » geforderte

»st�üsierung der Hochseefischerei nicht nur den Ertrag der
. Wtsünge wesentlich erhöhen würde , sondern auch solche un «
Prech. fertigten Preistreibereien von vornherein unmöglich machen

« Jfoe neue ungarische Sozlalistenpartel . Di « au » Budapest

sichteten uugar . scheu Soz - allstenfübrer hoben in Wien d: e

»tiz ' i der Emigranten gegründet . Der Parteileitung

*,,W«N a. Emanuel Buchinger , Bernhard Km bor , OZrar Jasz !
d, Mehrere gewesene volkSkommisiare der Räleregierung an .
, . >sn «iZes Organ der Partei ist d > Wochenschrift - Az Ember '
» MAeusch� anzusehen , welche in Wien in ungarischer Sprache

Programm der Emigrantenpartei umsaßt da » Pro -
? ; ider alten ungarischen Sozialistenpartei .

tschechischen Sozialisten ftlr den sidieden mit lkiuhlanb .
v�r" «�r «NN Sonntag tn Prag abgehaltenen groben Be - trauewS -

j��werkammlung der politischen und fachlichen Owaanifa »
wurde ei-n-e Resolurion für den Frieden mit Sowjet »

�5 ? unter stü - mischem Beikatl « nnstimmig angenommen .
Tntcrolliierte Kommisfion , deren Eiusetzuna in der Not ?

« eorge » in bezug auf die Nachprüfung der Auslieferung ?.
««gekündigt wird , hält Freitag ihre erste S. tzung ab .

Eine Nich-figstellirng .
Der Vorsitzende der Cechäftsstelle Berlin de » Zentrakver -

bände » der Angestellten , Hugo Cohn , ersucht un » um Auf -
nähme folgender Zeilen :

Durch den nachträgsichen Bericht der „ Freih�if über die
Delegierten - Veriammlung de » Z. d. A. vom 28 . Januar und
die Erwiderung in Nr , 87 de » . Vorwärt » " werde ich zu folgeul
den Darlegungen veranlaßt :

» In der letzten D' legiertcnversammlung gab B o r m a n n
int SchB Xtw in �l ,, , » k m

gang in folgender Form in die Erinnerung zurückzurufen :
Nachdem Franz Krüger in der Delegiertenversammlung
am 28. Januar seine Ausführungen beendet hatte , nahm
Hensel da » Wort zur GeschästScrdnung und sprach dabei , nack
reckt » gewandt , von Sen ' tzcfanstellnngen . Krüger , den in der
r - chten Hand Augengla » und Taschentuch hielt , griff mit
der Linken Henschl am Arm und siaute erregt : . Wer
hat Spitzel angestellt ? " Hensel , d- r vielleicht einen - An -
griff befürchtete , schlug darauf Krüger in » Gesicht .

Die Richtigkeit der Darstehing wurde wohl von den meisten
Augenzeugen durch ZustimmungSruke bestätigt . Im Namen
seiner Freunde� erklärte N ö r p e l f -Liste B) , daß er nach den
cbiektiven Andfübrungen de » Vorsitzenden darauf verzichte , weiter
auf die Sache einzugehen . Ich gab meiner Befriedigung Au » .
druck , das ; dieser Zwischenkall nun erledigt sei und svrach die
Hoffnung aus , dast die Vevhandlunaen in Zukunft ' in sachlicher
Werke geführt werden . "

Damit dürste wohl nun für immer diese unerquickliche An «
gekegenheii erledigt sein .

Tarifbewegung der Versicherungsangestelllen .
Ii» 18. Februar nahmen die Obloute und Funktionäre der

. dcvnd organisiertsn versichevun . zSanqejtellden Etzel »

nach kbbouch de » Streik » begonnenen Tarijvxr »
i�s�ugen . Ter Berichterstatter , Kall . Fritz Schmitz f , gab

lh�FUtzMcliche « . Bericht über die bischer gepflogenen Berhand .

Eine verunglückte Anklag « .

Vor dem Landgericht I In Berlin hatte sich heute vormittag
der Vorsidende de » Internationalen Bunde » der KrieaSbeschäd ' g-
ten und Hinterbliebenen , Karl T i e d t , wegen vergehen » gegen
die Vorschriften de » BeloaerungSziistande » und Aufforderung zum
Ungehorsam gegen die bestehenden Verordnungen de » Oberbefehls -
babers zu verantworten Die Anklaa « wurde vom Staatsanwalt
G e r l a ch vertreten . Die Verhandlungen fanden unter Vorsitz
de « Landgerichtsdirektor » M a e e o statt . Die Anklage wirft dem
Angeklagten vor , am LZ. August vorigen Jabre ? vor einer groben
Versammlung von Kriegsinvaliden , die nach einem vorongegan -
genen DemonstraiionSzuge vor dem Palais des früheren Kaiser »
Wilhelm I . stattfand , ein - Ansprache geholten zu haben , wobei er
die Aufforderung an die Menge gerichtet haben soll , aus die
Sirasie zu gehen und zu demonstrieren . Der Angeklaet « gibt zu .
die Ansvrach » gehalten zu haben . Er habe daraus hingewiesen .
dah infolge de « BelagerungSziistande » den Kregsbeschäbiaten da »
PersammlungZreckt genommen worden sei , dast ihnen nun nickt «
weiter übrig bleibe , als auf die Skrabe zu gehen . Er habe
dann aber dst Meng « aufocfardert , auSeinonderzngehen , da nun
i « der Zweck der Demonstration erreickt sei . Der gröhte Teil
de » DemonktrotionSzuge « sei seiner Aufforderung auch aeko ' gt
und nur ein kleiner Teil , der wahrsckeinlich im Westen seinen
Wohnort hatte , sei in der Ricktung nach dem Brandenburger Tor
in geschlossenem Zuge abgezoaen .

AI » Zeugen traten zwei Offiziere der R- ickSw - hr auf . Beide
kannten ak >- r keine bestimmten Anaaben über den Inhalt der
Rede machen . Der erst ? Zeno « , Oberleutnant K n a » t h , gab
an , dah er nur Bruchstücke der N- d « aebört habe , da er sich
dauernd umgesehen habe , wo die Trupve bleibe , die er
zweck » Auflösung de » DemoustrationSzuge » erbeten habe .
Der Staatsanwalt versuchte den Zeugen durch ben Hin -
wei » auf ein dienstliche » G- svräch , da » er mit ihm gehabt

fyjL frUSfüfljriichen . Bericht über die biSsier
• In einem Schreiben an da » Re chsarbeü�ministe i ' um

Arbcitgebervevband mitgeseiit , daß er da » vom R. A. M.

� Scksicdigericht nicht anerkenn « . Di « Unterirchmer » r -
" ielmeh� , im den Betrieben die Angestellten » um Unter -

Wü � �imes Rererse » zu veraii ! 5ass «n, in dem sie vertangen , die

fk», sollen den Tarifvertrag , den dl « Unternehmer mit
�rffchaftsbund kaufmännischer Angestellten absejchlofsem
anerkennen . Di « Angosielllenrertveter konnten dem Dcksiich -

gegenüber den tzdacklv . iz erbringen , daß die Unter .

V1 . die Ree ' S unterchrif ten damit erzwingen wollen , tzatz sie
K- , * « Üt Mäxrcgelungen drohen , sowie auch andeoe Zwangs -

�° Wsn ergreif . ' n. '

Schweben an den Reich « arbeit » min ster behaupten WWWWIW �WI �W >
hhyß ec üvergrotze Teil der Bersich - run . ' . Sangvstellien sich zur hatte , eine den Zeugen be strande » » stw « kl ran - » ' bringen .

de « Wevctfe » bereit erklärt hat , damit aber zu er - wa » ibm aber nicht aickang . An » d�r zwaite Zeuge . Oberkeutnamt
' - - - -� ' "• « - ■ Freiber ? d. Cornberg , konnte kein « F nauen Angaben über

den Inhalt der Rede machen und gab <wf Bekragen de » Vo ' «
sitzenden nur am, dach er den E' ndruck gehabt Hab - , der Ange -
kkaate fmdere zu etwa » Un«? etzsick >em auf . Der Niaat » anv >- lt
bt ' ls tvatz die >r negativen ZeugeuauBfagen die LnAag ? aukv - cht
nnd wie » daraus bin . dach der AngeKagde hef den K iegSb - Wi -
diäten ein grostr » Anstben eani - ste . und dach deshalb seine Worte

mehr E' ndruck machten al » Me eines ( «fw ? hnf : ff *n Menschen .
Von einer Freist iteftra », ies aber abzz. i sehen und er beantrage
eine Grtt - ' st - aie von 200 Mark .

Der Ve tVikviger . Rechtsanwalt Dr . Kurt Rosenfeld ,
wie » zunächst tzgrmif Wn, dah dieser Vrozech vom S ' an�winf ' der
RecktSpfleg « <ne » etwa » ganz Ungewöhnliche » fei . Der Angeklagte
sti wegen desselben Veraeben » schon zweimal
bestraft worden . Da » erste Mal ist er sechs Wochen kann in
Schutzhaft genommen «rarden . Dann ist er vom aucherardenilicken
Kri - aS - er ' cht wegen Teilnahme an einem unerlaubten östent -
lichen Lulzuge zv 4 Wochen Halt verurteilt worden und nun soll
er zum drittenmal weaen Aufforderung zum Unae ' - orsaen der -
uftrilt werden . Den Kriegsbeschädigten waren Versammlungen

l n<»?H •>v. 4k, »z t/utf wveeeni V*V(. 4 l�U, v •'

jb| «, . . Ce066 €B yrbe , dach für sie die Tarisix ' rbandlungen er .

Pick » unparteiischen Vorsitzenden besetzte
"«gtzauskchuch hat bereits einen Vorschied »spruch nieder -

m ■ 1) ' efcm wird gesagt , dach der Schlichtunfl &iusschuch
A H. �äedspruch fällen wird , auch Weira die Arbeitgeber an

. jungen nicht ' icilnehmen . Zur genauen Prüfung der
i�t es aber notwendig , dach festgestellt wird , wieviel

? » �"Urschriften üerei ! » vorliegen . Diese Feststellung soll von
. �' - Lebern und von dem Arbeitnehmer gemacht Wersen .

"vo " trag der Angestelltenvertrelcr , eine amtliche Urabslim -
? if " " ter den Versichcrung »<raaestellten darüber vorzunehmen ,

. " " gestellten mit dom G. Ä. A. - Tnrifvertrag einverstanden
der Sch lichtungSau » schlich o b. Kollege

r * fg, . betonte , dach die Funftionäre alle » daransetzen mühten

i » s�üen von der Unterze - chming de » Revers « » abzuhalten .
S h, \ t ist , lach der SchiedS ' pruck de » SchlichtungSauSschussc »
?' lcgär�uter>de Verbesserung des <Ä, K. A. - Tarif » für die An «

ft bk» " rinoen wird , Sollten d e Unternehmer cl zum Aeucherften
""n-,, "" t > da » Schied »zerichtsurteil nicht anerkennen , dann

llftilem tz sich äe ' agt fein lassen , dach die Versicherung » -

Da » Programm war gesckickt gewählt , e » gab einen längoren
Film von der Ro�e ' fengewinnni g bi » zur Siahlerzeu - ' ung im »

Herstellung der Glühlampe . Es folgten interessante Bilder an »
dem Re- ch « der Naliirwissensckaften Der Marder , Wassers oh,
Fisckvller . d - nn Zebra ' agd in Afrika , Skikursus und ul » Abschluch
die neueste Eerungenfckafi . die Zeitluve , die eS ennögl ' cht , statt
der bisher a - zeigten 16 Aufnahmen in der Sekunde LOll zu ze ' gen .
d- h. die Bewegungen in euwe ' zwanziokachen Verzögerung zu
zeigen . Ein « rege DiSkussio " fft ' le zwischen dem zweiten u" tz
dritten Teil ein , die an den Wunsch gipfelte , dcrart ' g? Vor¬
führungen häusig . r stattfinden zu lassen , um dadurch die Jugend
für den Kawvf gegen da » Schundkino zu gewinnen . Wir können
un » dem nur ansckliehen , und hoffen , dach, wenn die Gewerk .

schaften , wie e » au » den Reden verschiedener Organisation » .
verirecker hevauSklang , dieser Fneuv ihre aanze k zismerksamllei «
zuwenden , die Arbeit auch von Erfolg gekrönt wird .

Massenkändigniigen von MagistratShilsSkräft - n sind dieser
Tcwe erfolgt . Diese Machnahme wird begründet , dach v «le Hilf »»
krstste üiberflüssig siud . Cö ist nun kaum elwa » dagegen einnt »
wenden , wenn die Stadt n. cht überflüssigerweise Personal beschäf¬
tigt , wenn es nicht nötig ist . Dieser Ausfassung ist auch de «

xeural « AuSlchuch , Nur darf dabei nicht die Midvirkung der
Hilfskräfte auSgesichaktet wz- rdon . Doldurch ereignet e» sich, dach

Leute dle den , d' e in finanzieller Beziehung gut dastebeu . während
arme Teufel entlassen werden . Golckw Vorkommnisse müssen so »
fort geprüft und abgestellt werden . ©8 werben ferner Klagen ge »
führt , dach ganze Familien Heimarbeit nach Haus ? nehmen . Noch
eim : Reihe an de er Klagen werden erlhaben . ES ist selbftversij - d»
I ch, dah diesen Klagen ernschaft nachgegangen wird und dach si «
abgestellt werden .

Eine Anklage wegen Giftmordes ruirde gegen die Ebefrau de «
verstorbenen Grochschlächtermeistee » Foeae und den Kaufmann
KlauSke gestern vor d en Schwurger ' chs am Landge icht I
rerhandelt . Frau Foeae war beschuldigt , bei einer Ncujahrifeie «
in einem Lokal ihrem Mann Zvanlali in den Sekt getan zu h - ben .
Di « Zeugien , die der verhänignisvoll . n Silvester fair r im Ca ' ?
Skandinavia beigewohnt hatten , bekundeten , dach der Groch »
schlächtermeister Foege sofort nach dem Sektgenuh vornüber sank .
al » ob er schliefe . Man trug ihn in eine Droschke und brachte
ihn nack Hause . Eine Zeugin nahm während der Fahrt wegen
de » beschränkten Räume » aus seinem Schoß Platz , ohne dach
iemand merkte , dah ein Toter im Wagen sah . Die in der Ver »

Handlung vernommenen Zeugen teilten sich in zwei Lager : die
eine Partei stellt « der Frau Foege ein gute », die andere eil »
schlechte » Zeugni » aus . Der Staatsanwalt ersuchte die Ge »
schworenen , die Schnldfrage hinsichtlich de » KlauSke zu ver¬
neinen , jedoch Frau Foege de » Morde » schuldig zu sprechen .
Der Verteidiger , Rechtsanwalt Bahn , beantragte die Freiklvrechung
beider Angeklagten , da die Mög' tckkeit vorläge , dah Foege au »
Gram über die zerrüttete E' - e Selbstmord begangen hätte . Die
Geschworenen kamen nach kurzer Beratung zu einem »Nicht -
schuldig " , woraus die Freisprechung der Angeklagten erfolgte .

Tie Kartenkvntrolleurin spielt eine Schwindlerin , die e » auf
LebenSmitMkarten abges - hen hat . Ein Mädchen von etwa 25

Jahren besucht harmlose Leute und spiegelt ihnen vor . dah sie
vom Magistrat komme , um die Lebensmittelkarten zu kontrollie »
ren . Sie läht sich alle der Famstie geben und erklärt dann , sah
sie geg - n andere umgetauscht werden mähten . Si « nimmt die
Karten auch gleich mit . Um die Leute ganz sicher zu machen ,
schlägt sie vor , ihr ein Kind mitzno - ben , da » die eingftauschtsn
Karten gleich nach Haufe bringen könne . Mit dem Kinde geht
dann die Schwindlerin kreuz und quer durch einig « Strahen ,
bi » sie ffiolwnhcit findet , « 8 zu versetzen . Die Sck ' wtnMerin ,
die aus diese Weif « schon viele Karten erckent - t bat , stt 1,69
Meter groh , Hai schwaree » Haar , ein längliche », blasse » Gesicht ,
aufgeworfen « Liupen und - ine aullallend tiefe Stimme » nd trug
zusetzt einen blauen Ulster mit Pelzkragen und einen grauen
Filxbui

Wagen »- sl »l >' «- n l In der Nacht venu 17. zu " ' 16, tz, M.

wiirte von dem Grundstück Friedrichsfelder Straf » 37 ein ewüB

angestr ' chener vierrssderiger Kastenwagen gestalten . Derselbe

trug die Firma : Käthe Ep- pinger . Berlin O, Friede chsfelder

Slrahe 87. Am rechten Hinlerrad fehlt der Ring . Wiededbringer
erhält Belohnung .

GtaatSlbeater ln Neukölln . Am Montag , den 23 . d. Mt » .

findet die L. Aufführung de » Scbaiisvielbause » in der . Neuen
Welt " , Hasenheide , statt . Zur Aufführung gelangt . Nathan
der Weise " von Lessing , mit Otto Sommerstorf , Max Pohl ,
Matbilde S' . illin , Hildegard Steinsiel in den Hauvlrollen , Di «

AuMhrung von Hebbel » „ Maria Magdalena " am 9. Fe -
bruar wer volllä . idig auSver ' aufi und bedeutete einen ai - tten

Erfolg . Eintriti - Zlarlen zum Preise von 2,50 Mark einschliehlich
Garderobe und Prozramm sind wieder in den FreiheitSspeditionet »
Ncckarstrahe S und Tmscrstrohe 32 zu haben .

ke' eüsn ; ! l ?elka ?eider .
Britz . Aue vohedung von Zweifeln Im Publikum detr . Nemnift

legung der Kundenlist » In den Britzer Belchällen wird danruf ouf »
me kfam gemocht , dotz durch dl « genonnl » L- tonntmockiung der Ge-
schliflobetrieb de Koiilumnereins - Berkoufeflell « !n Berlin - Britz nicht
berühr « wind , dotz der Konsumverein vielmehr sein « Kunden wie bis »
her beliefert . Tin « kleuelntrogung in die »undcnllfte noch der B» »
kannimachung vom 12 ssedruar 1020 kommt für die Uonfunvoettin »»
Mitglieder dccher nicht in Frag «.

Reln ' ck ?nd «rs . Aus die Februaixibschnltt « der KInderknrIen g»-
langen ob 29. Feb uar in den am' Iichen Vrttiaufeslellen und den Bei .
daufsstellen der Konsumgenossrnschnft hie fellckt folgende Wnren zur
Au- gabe : Knr ! « A: 1 Psd , Eerftevmehl ll . LV M. j , 1 Pökele Zwieback
k 65 Pf . , 3 Pakete M i Ich lütz speise ä 55 Pf . ; Körle B: % Vld , Gersten »
mehl <S5 Pf,)' , 3 Pakete Kek , k N0 Pf, . 3 Paket « Milchsützfpeife
i. SS Pf . : Karte Cr % Pfd . De stenmehl (OS- Pf. ), 8 Paket « Kek ,
5 CO Pf. . 3 Pakete Milchlützspelfe ft 53 Pf .

Hcrmsdorf . Dle Ausgabe der Br »! k »r ! en für dl » Zeit vom 23. Fe »
jetzl oegrn den Apaelfagtev zu verwenden fuck «. Die Zeugen - ! d ' « ar bi , St . Mar , findet statt am Fr . iw * d«« M. Redntot : von
au , sagen hätten n- ck » h . n nfftnnr4en B- wft » für die »efiust de » 8 —10 oorm - lRalh - nanflr . he und ei ' ofii « ) ■ 10 —11 Istc Mrm .

' *p*f h fe ; » chSw� : �
Der An- eklaate w' e » in fe - nem » » lutwort darauf bm , d»F- . Ssnnal ' . ud . den 21. Februar : van 8 - S llhr norm . {Veilinst Siretze ) .

uacfi - in den Kretfen der cmdeeen Krieg » bc stckadi gt »n organ ' fati vnen <Aeld . und Foninn - strahe ) , ll >- 11 Ilh. - vorm . sBehn »
Hof» und Celle . strafte ) , U — 12 Uhr vocm . Bura » und ssabrtkftroft ») ,

AM » M VuMvj . lex # « M Z » Mtz
i &izaki Ä. wtz jöV. .

r' tvj, -' bnitohenb « Methode zur Erlangung der "zieverSunler . .
t entschieden ab und halten noek wie vor » um Jentral - Berwundcrnna über diese Anklage bestehe . Von dieser Seite

� itr � Angestellten . Sie stellen fest , dah die groß « Mehr - seien zwar die Demonstvatisnen Im August noch m' Kdilliat
� « aoeüMju ig tot Beliieheu Ütu » S . » . SL- Iaiü um afcei beM MM W » « M dort aui htm Siutttiuaii .



rt ' bitfia . « cn SreJ ' f «. ttn 20. Srttwr » b. I . . - b iwrben bu chl 8. . «; ute et ; nb TnmrÄes « » ? « » m» ? d?1 C�rs ! . ?

Mc Vc ig ?n K�u>ituli ! ( olc�iibs W�- .' II oäiobfo ! <il : Aus A�schnil ! 7 fce '
hft : b, L. . ! Il ksbsbr . 21. Vor . ' . «z iss Hil . n 21: . K. oiis . ld : „ Ae. ojjc ts>

C �h- BzrNn,r felsnsmUtcKioiU ; J £ö ® « ntm e « ßo zum Pielse ron i Ersch - wu�en " .
V !u svck. , 1211 Dlcmm Siiup zum P eise ron 1,45 lJih . Aus Abschnitt zz T , ' irlbt . Connubend abend 7 Uhr de! Pohl . Kniler - Wilhelm »
7 c ! —x der Kartosselborte el » Er setz sllr die srhlenden «ar . oss - ln : s StraS - i2 , m ich I ige £. ' „ urg der V: r ! rou - >' . : I : u! - , W. himbnuir und
2ii0 ( Lremm Hülsenf üchte zum P eife�ron KZ5 MA. und 100 Gramm Funb . isnäre für die gesamten Tchu . en des 10. Dlft . ihts über die Wahl

[ uc die Ellernbei . äte .
14. Difirikt . Elt - rnbeiratsmahlen . Genossen , deren

Knaien . die S. Fich e- RiaIschule, . T' ochumer S. ratze , ebenso die 1". Recl -

schule , Echl - stuig - r User , besuchen , treffen sich Freilag abend pünktlich
JjS Uhr im Lokal » on Marx . Aldenburger S. rctze 10, zu einer Be »

sp . achung .
Tiflrikt - IS. 17 und 1?. Freitag abend 7 Uhr Verfa nmlunz sämt -

k. aieprodukta zum Preise von 0,87 MK.

Aus Dan ßcrflnrfl ' lone ! ?.
Das Ergibnis d : r Wahl für die Sefretäre .

T' ie ain Iihic >n �lcchscrbond voroono . umcue Urwahl für

zwei Tekrc . äre fü - r u. n? ere Pa- rtciarca - uiiation hat soll ?- »-
des Ergebnis eezeitilZ - t : Schneider 7i : ! t « timmen .

5 ' tto . Meier c >778 Stimmen . Letich 2039 Stimmen ,

Tomas 4915 Stininicn , Z e u n c r 5820 Stimmen .

oeilit sind die Conossen Schneider und Meier

als Scfrctcirc für SCcrKc - Stobt gcmählt .

lieber Genossinnen und Gerosfcn , ti « l . inde : in die Zzppciinichule
und in die in der Lül . i6,er Straße zu gehen haben , in der Aula der

Schuie T ist -, Cehe Müllerstratzz .

Cl. a. loitcnb ' . ug, 3. Gruppe . Mi ' sNsderversennmlung Sonnabend ,
den . 21. Februar , abends 7 Uhr , Wiebeschule .

Wtvme . CfRNfOfnb abend 7 »Ihr Funblionä - sttzu ' ?
scher, c. n der euch füm . . che Krtrdida . en zur Wahl der e

beirolz leiinrhmrn . Tie Wehl der Elle nbeiräte sindst Sannittg
bi rinieürndr rs . West . Frei . rg abend 7 Uhr äss - nilich -

"

sammiung in Harimanns Prauerei , Scharnweberstr . Ir - l/lbU �or»

lag c . ena Flugblatipe brei uiig .
T. strikt Zlitderbornim Tiard . Eiiung der pe- lilischen ?oml ° «

zu hbanbolv , Fla rit ' atzz S/5 , bei Teu�ner . Sonnabend , den
druar , abends 6 Uhr . „

Bernau . Ellernbeiratswahlea . Sonnwg , 22. v�- ,
finden die Wehlen der Ellernrei iile flalt . Wahlzeit 3 bis �

Urb er die Wichtigkeit derselben findet am Trnuers ag ein : Je

lenz der Arbeite . eliern bei Modisch , Kaiferstraße , statt .
7fz lühr .

!»!«

Fee ! : soz.
im Lokal ran

Vmirt
F" « - nd . Gruppe

Temprlhcf . F ei lag . 20 Februar , abends ' X Uf) ' , ösfentNch «
giieder ist no . rvend ig.

Osten ! Achtung ! Heu ! « r

Ad m, C. iiner Weg 44. Tas E. sch . inen cll . r

' . r f t I . . VilieilU Cd.Ullllll
Ti ' s obgecn - bone Ctimiiscnzuhl ws/t auf eine geringe �Tagesordnung :

ZDahIb - rkiiiguna schließen . j zur Wahl .

Ellernvelsannnluiig in der Aula der 2. Cemeiledeschule , Werders ! atze . Zleronlworllich sür di : Redab. liaii ' Alfred Wielepp , Ii «»

D. « Bcdeulung der EiledNbeiräle . " Ein letztes Wort �Lerlagrg - nojlenschafl �. Freihr' . l ". e. G n>. d. H. . Perlin .
liindendruekerei und Perlagsgeseilschaft m. b. H. , Schissbau

ssSattel sät .
liÄ SWiMZiitt LMWz .

Jv I i v o v ' i - nr . _ S' sti ' tia " ' t !<7 . ! 8.

VlAchillüg!��iÄtiZ ! Oom n ' /n feiNlsn !
In . Noufel . lon .

l� ' tgiZeclLr - VersanimIung
N N sevaitag , den ' 2i *. J ? lir ' . nr iftSi »,

ateuos U Uur , bei llxlilfe , Sebastian , >r . SO .
X a n c 9 « O t b n n n | ts

tTctdcn Sie flrbeit iel >c ? latKbruchißl
Bei t ?r der la�cvoroiiung ist z hlrcicheH Er-

scheilieit nnb' dtnc. t nottvcndig . ,
•j.' it ' ,lieds : -tt . 1» lealttmien Cime dnssclbe oder n Ii

«uel�r oid o rc, . »ciciiDcu �ochcnl ' eit . kiae > rem . sn ritt .
Tie ttonniiistioii

!?ö Za" no:e!)issfi
pro Zahn 13. —. 15 . —

l | D r c n n an itzen ,
Kontakt « ! Tieyel usw .

Goldbruch ♦ Si bcrbruch
kauft zu hSc' isien Tacesprcisca

Ä . Unser
Alte Schoohauser Str . 14- 15, Uhren - Laden

Pär E- lsab ' t , B- leidssSraßG ,
werden roch ß O t © R � ü S U elncejlclIL

SpeeütJon Thoriiseifer . Libvcker Str . Be II .

Isoicrten

Litzen und Wacrisdiah )
kauft höchstzahlend

liraMürean Sclilicli iiip,
Berün VV 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lützow 3705 und 8518.

SpiraSbohrer
100 ' Anfsch ' aa an! leden
Durcttmesser . bei Pos' . en mehr ,
FrSsrr , Reibahlen .

Feilen usw.
kau t laufend

Techn . Oedarfsartikel .
Ku - lers ralie 12. v. «.

Nähe Kingbahnh . Schönh . Allee

Me ' sfns
Zinn

Sämil . Me ' aüe

Quicksilber
PSatön

Qo ä - ,
Sübsr -

Abfilfe
Zahnjebisse

kau t za riesig

hellen Pfoisen
I i an eren

G E. n . auissxIlBn

Me' ail Zenira ' o
l . BriuHnrs - r . ll
( am Kosentha e Platz )

2. feniMraSs 48
am Wed t ' nenlat ?

3. B' . asselslr . 29
n. i ' ie der Tmnidtr . iBe

4. Ealüiiioistr . 2
Lcke Scliönebergcr Str .

am Anha�er bahnbof ,

5. Ken ölln
Kalser - Pricdrich - Str . 229

( nahe Hermannniatz ».

6. Mtmw 32
am Üait ' . npla z.

- nT - rWrr�

In der

Verla isg�nosbeilschaf } „ rreiheit " e . G . m. b . IT .

Abiig . Buchhandel , Berlin C 2, Brciie Sir . ö - 9

ist soe . en erschienen ;

GsislzLsefiäülaiurigan für Äihalisr unj Änpstelüe
I « K � T

Os Gesetz le ? EelrleUsris

crlHutert won S . Aullkliuser
ces . SD eisen ♦ Pre » MXc . 3,10

Die Schritt enlhöll neben eingehsnden Erlüntcrunfjen über die einzelnen
Poranrophen eine Reihe aeschicliUicher Dohumerle zur linlwicklmig der
Rnletra - je in ße- . ihchlond , sowie ein wertvolles Vorwor ! , dos de Erl -
slehungsnescliichle sowie die iiedetilung des Celricbsröleceseizes cin -
Qclieiul tieliondeSI . E ue besonders iTrersicliIIiche Anordmrr . g des Tote »
erhöhl den Werl dieses Tur jeden Arbeiter und Anjes ' e Ifen unenlbelir -
■ liehen Nachachlogebucliest

Zu beziehen durch ie ; . ' c Buchhandlung oc ' cr direkt von der

Verlagsgenossenschafl „ breiheil " e . G . m. b H .

Abiig . Buchliandei , Berlin C 2, Brede Sir . ö - 9

. . Sonntag . <*. 15. fei ruar
es verstarb p. ö. z ich

�erz - chlaT u- �er. iieb .
Ge: : oss n F. au

» W iholmi . oFrcoje
m 47. Lebens a' irc .

5>1 ü hre Ihrem Andr ken
� Fiin sc ' - cunfr Sonn -

nbe - d mittag 1 ' - Uhr,
K' eniaioriuui Gerichts -
Straße .

Um »ege BctciMzuny

Dia GcschSPsfrltuntr .
ara - as - arrVir « , - �

m' » «nd o' ine Pedern
za billifrsten Freisen .

' UföUlc Auswahl . ■

S . Wtgnar ,
Köpentcker StrnCe 71.

( Kein Ladend

. ay. " w. ii

S Elupfer 21 . - $
S; Me : sJrgl220 ..

sowie sümtl . Altmetalle r»
und Alteisen weit über r)

Q Tagespreis h alt t
V Willy Seydlitz . (j

Lup seel : Renkl's. iibtreatlr .4 *>
(: Tel. : 9405.

Filia ' en : Hermannp,nt7 4
> und Böiimische - vtraße 16. \

O c/r

Splrabohrcr
Werkzeuge jed�n Posten kauft
Turowski . Vcteranenstr . 19. II.

Knufe OummlabTaile
jeder Art zu fiten Preisen
R . NachemStcKO m. b. H.

Cli�rlottcnburs . (Tindsehcistr. 5.

Messing 14,50 H. l
Kupier 24 . 00 M.
R . iuufl 23 . 00 AI.
Blei « , - 0 Ai.
/In ! < 7 . 0O M.
A. nmialnm 16 . 00 AI.
Zinn bis 70 . 00 AI.

VVeiametall > is
30 . 00 Al. per Kilo

zahlt rur
Produkien - Maudlune

Dreiiret bin Ga 14

Blei ! Sinn !
ITcl &nuliiin

alle Lifli runq . jide Wenge.
zu bortnum pivt ? lauft
VdrlMrtaU - Stnla Hdute. iu
TüSchcmr 91 . 31. 1*11fj - Wl :).

am Kottbuser Tor
Mpl. 125 ?3

nt ' fo " ro«! ans H

. . . . .

-
Ili - tmor 7 " PCh' *

Todesa . izs
Sonnisg . uea

brnnr , vers a««>
plötzlich inio' -fi
s h" ag m ine
Frau , meine h?*' 2
M' itter
VJ ks ' mi erst
Im 47. L' b; : i
D e RrnSsclis
n*n Sn- i aben3. .
!"> Uhr. im
toriuni üeric, ' lS
Dies Z' i tiefi>

A- cs Frc' _<
rebst TöchterCH
Aka icnstiaUc, .
Fani ' lie Kldi
Kranzspenden "

Ltzbiz

out- , Horn- ,
Gesciiietlils -

Unter ' . eibslciden bei Männern nnd Fr�nl
scncll und emndl ch mt seit Über 2U
von mr erprooten . bewe hrte i "A"
schaftlich nnerka. ,in, »,n Hei mittein mi * T�j
und dauerndem Crloisre behandelt . SP*7' �
elektrophysikalischem Licht - und Naiur- Ii - i [ \ ;Ohne Ucru' sstörunff — Sprech - und UßfTf i
Z' -il : 9 — I. 4 •—7 • , Sonn - rnd Fel�j4l[> i£)l
Heilanstalt Ber ln SO . 6, l�rücKen
( am Bahnhof Jen jowlt bri cke) . HrOf .

K' adnicrt und approbPrt im Ansf

33EEiS £ 2fc2EJE

M Ii 13 I JST E AMSE1 © - E

Verkäufe

Oardmenhaus Fned
Pr . nzenstralle vierundachtzig ,
am Montzplatz . Täglich gtouer
In vefiiur - und Keklamevei kauf
In ft.i rdinen . t : ng- ischlüll,Erb >-
thll , Madras . Muli. Ftamin .
?.uc' n KQnstlergnrdinen . zwei
Langscha s. ein Oaersc ' ' ®! von
60 Ma k an. Ferner Riesen -
auswahl eleganter Stores , auch
mit F. leteinsStzen . Stepp¬
decken . Daunendecken . * lüil -
be tdecken , SatinunicriaRen .
Diwandecken , Tischdecken ,
Teppiche . Lä' ferstcffe . Ur ticken
und verschiedenes mehr .
billigste » czug quelle für
WieJerverkäufer . BesiChtigunc
lohnend

- peziaiansebot zu ga . u
besonders billigen Preisen ,
erstklassige blaue und gemus¬
terte Jackettanzüge . Cuiawey -
rnzüge , Marengopalelots . Luft ,
Muskauer Straße 46. parterre .
nahe Qörlitzer Bahnhof .

So lange Vorrat reicht : .
Ulster , braunen . 180 M. , An¬
züge 200. Skalitzcr Str . 117.

Feinste MaOanzQge , Som¬
mer - Covercoat verkauft preis¬
wert Bureher . Britzer Str 20,
vo n II. lliochbahn Kottbuser
Tor ' _

kreu/füchse Sowie alle
anderen Pe' . zartcn zu staunen -
erregend spottbilligen Som -
merpielsen ! Aipakataschenl
Scnmucksachenl Warschauer
Straüe 7. Pclzwaren - Gelcgen -
beitskAnfe ! _

Vornehme Herrena ' ster ,
Winterpalctots . Jackettanzflge
( Gchroc ranzfige , Smokingan -
zlige . I radcanzüge ) . auch leih¬
weise . Joppen , sowie Pelz¬
waren jeder Art In Sport - und
Ge ipclzen . Pelzjoppen . Ferner
Alaska - . Kreuz - , Pot - und
Skunksiüchse . Allerhand Gold -
und Sübersachcn kaufen Sie
am billigsten im Leihhaus
Kosenthnler Str . 14. I. ( Haus -
pumtner genau beachten . 1

Ha bumsonsll Nagel¬
neue Kreuzfüchse . Zobelffichse ,
Alaskafuchse , Bde' fuchse�,
andere Pe! zarten Massenaus -
wahl . Leihhaus Pelzvertiieb ,
Koltbus r Damm 2. neben
Jandorf , nicht verwechseln .

. Elnmalice Gelegenheit :
Gute und feste Stoffe iür
Herten und Damen , 140 cm
bieit , 50—60 Mk. für Private
und Händler bei Bein , Kur »
Straß1» 32. 9- 5.

Leiiih ns �lorltzp au 8a ver¬
kauft Herrenanzüge , Paletots ,
Damengarderobe . aus feinsten
PrleJe - sstoffen verarbeitet .
Ferner Kreuz - , Alaska - , Zobel¬
füchse jetzt nach beendeter
Saison bedeutend herabge¬
setzte Preise .
bchneiJcrm aschin . , Sm-
g r fast neu. und für Haus¬
gebrauch , alle Systeme ver¬
kauft Pommcrcke . Peters¬
burgersir . 37. vorn i Treppe .

Hobel

Schla zimmer . Küchen .
alle Arten M ' bei billig . Har -
nack . Tischlermeister . Annen »
s ' raöe 51.

weiten billiarl Schi f-
zlmmer , htrlleiche , Nußbaum ,
13 MGObreiten Spiegcfsclirank ,
Wohnzimmer , Speisez mmer .
Sofa Umbauten . Küchen .
Petersburge . Str . 41. Zaiilungs -
erleichtcrung ,

Möbel - Rath liefert gegen
bequemste Teilzahlung bürger¬
liche Wohnungseinrichtungen .
einzelne Möbel . Küchen , große
Auswahl Llsasser Str . 44. am
Oramenbnrger Tor .

_ _

£ >tube u. Küche wenig
gebraucht M. 1800. sofort ver¬
kauft Huitenstr . 6, Laden .

Chaiselongues 90. 00. mit
Retibehfiller billigst . Metall «
betten 75,00. 250. 03. Ankleide -
schrAnkc , weiß , Nußbaum .
Küchen . Me5cke. AuEosi5ir . 32a .

Chaiselcnsues . englische
Bettstellen . Patentmatratzen .
Auflegematratzen . Tapezierer
Walter . S argarder Sir . \ \

Jüchen , moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen ,
lasiert , enoim preiswert . Rie¬
senauswahl . Küchenmöbel -
Fabrlk Himmel , Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

Moderne
Sch ' afzlmmer . Speisezimmer .
Köche . AnkJeldcschrank , Ver¬
schieden . einzeln . Umbausofa .
Chaiselongue . Bettstelle , ein¬
zelnes Büfett , Schreibtisch .
Waschtoilette . Trumeaa . Tep¬
piche . Federbetten verkauft
Frau Tcitz , Köpenicker
Straße 154, 4. Flage . Verkauf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .
Wohnungseinrichtung : !
Vollständige Stube und Küche
13?) M. . helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark , Küchen , nageineu . in
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld . Badstr . 34.
Eventuell Zabluogserleichte -
rungen .

Möbelkredit an jeder -
mann , bequeme An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschä ligte er¬
halten Raba t Gustav Gär sch,
Stralauer Platz 1/2, Ecke
Fruchtstr . a. Schles . Bahnhof .

jlKflufgesucln
Kupfer , Messing , Zinn ,

Blei . Bionze und Aluminium
kauft zu den höchsten Tages -
preisen . Autogen - Schweiüerei ,
Gerichtstraße 72. Fcrnsprcch .
Hamb. 3259. _

Goldbruch und Silber -
bruch . Uhren , Wertsachen kauft
höchstzahlend . Schubert . Baer -
waldstra ' ie 5k _ _

Z&h " ? eblsse . Zahn nicht
unter | 7 Mark , kau t Urban .
Kotibuscr Ufer 63, von 2 —7
Uhr oder Postkarte .

_ _

lüetallschmeSze
Kupfer , MesHng . Zinn . Zahn¬
gebisse , Platin , Ooldbrucb und
Siberbrucii . 0uecksilber . s5mt -
lichc Metalle kauft zu konkur -
renz or. cn Preisen Chnstionat ,
Keichenbergcr Straße 22

iKottbuscr Tor) .
Zahcfcbisse . Platinabfälie .
Goidbruchu . Silbcrbruch . sämil .
Metalle kauft höchstzahlend
Silbcscbmelre Chrisnonat .
Köpenicker Stmfle 20a
t gegenüber ManteuffelstraCe ) .

Altmetall . Kupfer 20. —.
Biel 6 75, Zinn 50. —. Queck¬
silber 100. Messing 11. 75
kauft Schubert . Ram' erstr 35.

Kupterdrühte . Kabel .
Litzen kauft zu den höchsten
Tagespreisen . Schumann .
Andreasstraße 78 II, am dehle -
s�ische' i Bahnhof .

Waschtol ette mit
we ßem Marmor verk . Rothe ,
Mirbachstr . 3ü

Aletalte bedeutende
Pre scrhöhuncl Piatin ,
Zahn *eb"sse . Zahn bis 75 M
Golddruck und Silberbruch ,
salpc ersapres Silber . Queck¬
silbe , Kup er. Rotguß . Mes¬
sing , Nickel . Aluminium , Zinn .
S anniolnnp er. Zink , Bic»,
Flasc cnkapseln . GJühstrumpf -
asche M. 100. - . Schriftblei .
alle Meta' le höchst zahlend ,

Ede' metall - Cinkaufsbarcau
Wcberstr . 31. Alexander 42�3.

I Kaufe Flrri ' S, Malerar¬
tikel . örennöle . Bitncnwäch «,
Stear n. auch kleine Posten .
Wink ' er. Oranienburger Str . >2»

�Pe! e. K�ninfeilc . Hasen -

Metallschmelze Mari -
annenstr . 7a ( am Heinrichs¬
platz », allerhöchste Tages¬
preise sämtlicher Me' allab -
' älie «owie Plat n. Qoldbruch
n. Silberbruch . Quecksilber

ATetallankauf Kupfer
Messing . Zinn, Blei . Goldbruch
u. Silberbruch . Pia in. Metall «
schmeIzwcrkeWaIdcmarsir . 74 -
Mor' typlatz 90: 5.

Pfalin - , OcriM- und ri der -
Abfülle . Quecksilber . Keticn ,
Ringe , Bestecke . Uhren . Tafel -
aufNätze . Tressen , photog a-
phische Rückstände . Papiere ,
Qlühslrumnfasche . alte Zahn¬
gebisse . snlnetcrsaures Silber .
deren Rückstände u. Gekrätze
usw. kauft Platin - und Sil -
berschnu - lzerei Broh . Berlin ,
Cöpenicker Straße 29 Tele¬
phon : Moritzpla ' z 3476. Ei¬
gene Schmelze , direkte Ver¬
wertung .

Platin , Goldbruch und
Silberbruch , Quecksilber . Mc-
tallabiälle . Kupfer . Messing .
Zinn, Zink . Blei . Werkzeuge
kau' t ?u den höchsten Tages »
preisen Kottbuser Damm 66

Kupfer leitunaen , Kabel .
Litzen , Motorc kauft zu den
höchsten Preisen Elektro -
böro . Lange Str . 27 I. Ecke
Andreassi raße . Alex. 3939.

Schellack , Tlschler »c«m.
Leinölnrnis , franz . Terpentin¬
öl, Jed ' S Quantum kauft
Ludw. Decken . MBIIerstr . 136 b.
Moabit 1297.
Isolierte Kupierdrähte
kauft Bramhorst , holzmarkt -
<iraCe 17. Alexander 2473. _
KupferleituncreR , Litzen .
Motore kauft zu den höchsten
Tag ' spresen Elckirobüro
Saebel . Koppenstr . 15. I Trp. ,
am Sch esischen Bahnhof «. _

fe le. ZiCgenfelle , Schaffelle .
Kalbfelle sowie alle an ' eren
Felle . auchWoMe , kauft höchst¬
zahlend Wolf , Prenzlauer
Straße 58 I
Kanin eile . Katzcnfc ! e
Ziegenfcl e. Schaf eile und
andere Felle ka ' ft laufend zu
hohen Preisen Pelzwarcn -
fabrik Alcxandcrstraße 34.
Hof I. Stock .

Garn . Bindfaden . Sattler -
garn . Säc' - e. Leinewand . Roß¬
haare kauft Tapezieier - Wcrr -
siatt . i »ranienburger S' r . 12.

Alilitär - Entlassungssachcn
Hcrrengardcrobc . kauft Preis¬
angabe . Slrüby , Bardeleben -
Straße 3. Hl

Kaufe zu Höchstpreisen
Garns . Schörzcnstohe . Fmier -
sachen . H mdentuch . allerhand
Stoi -e. Sch ekler , Georgen -
kirchplatz Ii .

Schellack pro Kilo iuu. O".
Leim , höchster Preis , kauft
Hv-rbst , Tapezierer , Große
Hambur7er Str . 18-19.

Fahrradankauf . Motor -
rltder . Schreibmaschinen ,
höchsuahlcnd . �Brückner ' ,
üitschlner Straße 78.

arammophonnlatten ,
alle , zerbrochene . ka >ll v. 3 M.
an Zimmermann , Schwedter
Straße 5 Hof I,

Felle aller Art Kanin .
Haien , Iltis , Marder usw kau e
zu hohen Preisen . Fellhand -
Inne. Loilrrinaer Str . 23 tin -
jant : Armerniflnder Slraüe .

Schalwole . Schweiß
haare , Krol haare nsw kauft
höchstzahlend . Prorluklen .
großhandlnne . Lothrineei -
atraBe 23, P. inranf Anaer -
mim ' er SfraB - ,

Klelderspind . Denen
Spiegel . Vertiko kauft Dorisch ,
l ' rankfuner A' lee 323.

Klaviere kauft Moeevius ,
Webeistr . 53. KSnigst 6346.

üchnelldrehstahi . „
Spiralbohrer , katt t bis 151 %
Aufschlag , IJynnmodrahl .
Schwßndt . WoldenbcrgerStr,IO
Seilenlli ' gel paru

Fahrräder

Fahrrad su mini Rtesen -
auswalil . Schlawe , Wein -
me' Sierstraße 4.

Kure ' lasier . BoschzOnd -
ker/cn . kauftstjndigRcinicken -
do�f - Schönho ' z , Granaten -
straße I. III links , 3 —7 Uhr.

Splralbohrer » Feilen .
Reibahlen , Gewindebohrer ,
Naturstahl kauft mit hohen
Aufschlägen Industrie Bedarf .
HI. - LIchtenbcrg , Oärtncrstr . 13.
Telephon : Alex. 5 73. _

Spiralbohrer und Me¬
talle kauft laufen 1 Schlosserei
WFhelmshavener Straße 2ö.

spiralhohrer bis 150 i
Aufschlag kauft Lebitzki . Kom-
m. andantenstr . ö5.

Spiralbohrer . Hoi/schrnu -
ben . dchmttgeBelnen kauft
höchstzah ' cnd Lanzke , Bei e-
All a ' cestr . 9�. _
j5piralbohrcr . Schmirgel -
leinen kauft Frick . Reini . ktn -
dorf , Somnierstr . 45 nm Bahnh .
Sch m h, Iz. Reinickendorf ? ! 18

Sriralbolirer kauft zu
den höchste iz Preisen 5 bis 10
Prozent mehr auf alle andern
Annoncen . Installalions - Oe-
sc: iä fi Lichtenberg . Grlinberger
Stra Be 2. Amt Königstadt 2047.

Spiralbohrcr . Holz¬
schrauben . kleinste und größte
Posten , kauft laufend Jaknby .
Kaherstr . 25, F. »ng I ' Alexpl. l .

Spiralbohrcr . Schmirgel -
leinen . Gewinde ohrer , Naiur -
stahl . Feilen kauft Jeden I osten
Jtingn ek, Prin enstraße 5
Moritzplatr . 14318.

Konkurrenzlose
Höchstp eise für Sp ralbohrer ,
Schmirgelleinen . Holz - und
Maschin �schrauben . Feilen .
Werl�cuve und Metalle aller
Art Uoschmagnete , Zum!
kerzen etc. etc . Arno Anders .
Große Frankfurter StmBe 101.

bplraibohrer zahlt über
Tagespreis Amthor , Chiist -
buigcr Str . 41,

Spiralbohrer . kauft
höchstzah end Marlea . Löwe -
straße 2. v. III.

Spiralbohrer . Metalle .
Als Stlhstvei braucher zahle
höchste Preise . Schlossere *,
Ch arJottenborg . Kaiser -
Fricdrich - Straßc 7.

Spiralbohrcr ,
Pellen kauft höchstzaMend
Eichendor erstr . IVJil v. j - 5Uhr.

Maarnet , Vergraser ,
Lichtuynamo kauft höcnst -
zahleni Siibs� verbrauche .
Zenker . N • ' e Hochstraße 2.

lOO' /a und mehr für neue
Spiralbohrcr «/ Kaufe Feilen
Magnete . Kerzen , Anlasser .
Combination - zangen . Spiller ,
Cliarlotten )urg. hi . rdcrsir . 1,
Gartenhaus IV.
Neue >piralbOI » rcr , Säec -

bläiler . Schmirvelleinca . Werk-
ze - gc . Schrauben , Metalle
kauft Apparatebau , Prinzen -
strnße 13.

Spiralbohrer , Holz -
schrauben . Schmirgelleinen .
nur rene . kauft laufend Müller ,
NeueKönigstr . 38iAlexandetpl . )

Sp ralbohrer . Feilet »,
Fräser kauft zu konk' irrcn/ . -
losen Höchstpreisen Industric -
Bedarfsart kcl , Pankstraße 90,
Qu ergeh , nart , ab vier .

Elektro - Ma erialien , Draht .
Litzen . Kabel . Motoren . Üyna -
modrähte u. Gilb anipen Jcautt
höchstzahiend Einkaufs - Zen -
trale . Fennstraße 52, Am
Wcddingplatz .

Boschkerzen . Macnete .
Zeniih . Pallasvergascr , Moto¬
ren und Auto/ubehörteile kauft
Brandt . Schk- sische Str . 12.
Moritzplatz 1484. _

Splralbohrcraus SchneÜ -
und VVcikzcugstahl . konisch ,
mir neue kauft Jeden Pos en.
2—7 Uhr. Schade , Schivel -
beiner Str . 36.

Spiral jc . lirer , Holz¬
schrauben . Werkzeuge , kauft
zu höchsten Preisen Halfter ,
Landshcrger Str . 85 ( Aiexan -
derplatzU _

Aufkäufer ! Suche Werk¬
zeuge aller Art wie Spiral -
boh, er. Gewindebohrer , Reib¬
ahlen , Zangen . Handhäm ner .
Failklouen , Maschinen - ,
Sch ' oß - und HolzdChr . iuben ,
Zcntrieibahrer . Stechbeitel .
Hobeleisen . Hand- , Rückcn -
und Stiebsägen . Molzmaßslä . ; e.
Holzraspcn . Feile i s ler Art ,
Boh/�vi' iden . Handbohrv \ ,n-
dett . AI - Kupfer . Mcssmg . Löt¬
zinn . Werkzeug - und Schnei ! »
.«tahl, Schniirg�lleinen usw.
Artur Zwck , O. 34. Rieht -
Fofrnstr . 10. Tel . Kgst . 6607.
Telegr . - Anschr . Werkzeug -
zwick - Berlln ,

SviralbohreT .
zah end . . Bolle � I
Fing . Blumenstf�

WerkzeHS * '
rer , Scimcll . � *

p
1ija�lerwerkzei "*, ,
Poilea Uisctoil . ■

VerzciiiH

Rechtsrat ! ' ( (
Borsigstr . II <dte �
hoi) . Prozeßföb ' V
Justiz rot ! EbJjS
Allmemea- . StrafJJw )
ter EHolg : Ehe*®:
6 Wochen crleu ' S,
�era " ing kos ' �IU�

AUSSiCötSf� |
ruf zu erlanf�l
ernung techn. �

b. Cngageme
Chiffre K. 23 a" ve
der «Frefh - it
" Tfäararbeii�
straße V4|
heleirchti H' ' :iJ
Elcktr sch . Oa$. �; jElckTr sch . Gas . » �
erlcidrerung . j

''
Potsdamerstr 5®
Bü' owstr

Akkumula1 ? �
stati on . G ü

bVobliertc ®
Geosscn -wl" �
Offe ten m. P t!S' (] ('
iL 29. an d c F. xP- *

Richtie ,
sprechen , schre �
wacliscuen ' auC,
erfolgreich tücl' * s
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